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«.: ©ott grüfs edj, $ett Stieltet!

8.: ©ie irren ftdj, bin lein rSiteltot\
«.: Sodj, bodj; 3ebetmann ift immer bireft er.

Kann: Sueg, 6eline, mai für e fdjön« ©fdjenf tdj jum ©rfilufe no
ou bem gafdjt überdjo ba; ift bai nüb e SPradjtu&r?

fttttt: 3o, roürlli, &etrjegetli au. 'i ift mer felber au redjt; i ba

mangmol nüb redjt groüftt, ob idj fött en anbere 3Jta ober Su e beffeti Übt
ba. 3ej ift SBeibe g&ulfe.

B»tfattijtf : ©ägeb ©i, fdjämeb St fi nib, am better belle Xag ufern

»uro j'fdjlofe?

ftanjlifl: Srlaubeb ©i, fierr ©elretdr, i ba bi&eim nib berjit j'fdjtafe,
roid i muni ^tioatatbeite mue& madje.

Sejttt: grau, tnacb met au e $emb parat, met bänb j'SDÎittag

fionferenj.

§toit: Sie eroige Jtonferenje. Su (önnteft ja au emol bitjeime Mibe.

Scfter: $üt jebenfaUg nib, b'Serbanblige ftnb j'roidjtig.
Statt: 3o, icb djametä bente, ti roitb Sine müe&e en neue $ut ba.

«.: Gott grüß ech, Herr Direkter!

v.: Sit irren sich, bin kein .Direktor".

«.: Doch, doch! Jedermann ist immer direkt er.

Ra««: Lueg, Seline, was für e schöns Gschent ich zum Schluß no
vu dem Fäscht übercho ha; ist das nüd e Prachtuhr?

Fra«: Jo, würkli, herrjegerli au. 's ist mer selber au recht.- i ha

mangmol nüd recht gwüßt, ob ich sött en andere Ma oder Du e dessen Uhr
ha. Iez ist Beide ghulse.

vnreauchef: Sâged Si, schâmed Si si nid, am heiter helle Tag ufem
Büro ,'schlose?

Kanzlist: Erlaubed Si, Herr Sekretär, i ha diheim nid derzit z'schlase,

will i myni Privatarbeite mueß mache.

Lehrer: Frau, mach mer au e Hemd parat, mer händ z'Mittag
Konferenz.

Fra«: Die ewige Konferenz?. Du könntest ja au emol diheime blibe.

Lehrer: Hüt jedenfalls nid, d'Verhandlige find z'wichtig.

gra«: Jo, ich chamers denke, es wird Eine müeße en neue Hut ha.
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